
 

Im Kindertreff Bleifrei in Amsoldingen 
hatten wir eine durchschnittliche Besucheranzahl 
von 23 Kindern. 

 

 

« » « »     
Ende 2017 hat sich so einiges bei der Regionalen Offenen Kinder- und Jugendarbeit geändert. Name, Logo, Homepage, 
Wochenplatzbörse um genau zu sein. Was jedoch gleichgeblieben ist, sind unsere Grundziele: Integration, Sozialisation, Mit-
wirkung, Gesundheitsförderung und Prävention, Stärkung der Kinder- und Jugendkultur und unsere Zielgruppe Kinder und 
Jugendliche im Alter von 6-20 Jahren. Zu unserem Einzugsgebiet gehören nach wie vor die Gemeinden Amsoldingen, Thier-
achern, Uebeschi, Uetendorf (Sitzgemeinde) und Uttigen. Auch auf unsere vielseitigen Angebote für Kinder und Jugendliche, 
hat diese Veränderung keinerlei Einfluss. Im Jahr 2017 haben wir gesamthaft 14’288 Kinder und Jugendliche bei unseren 
Angeboten und Projekten (Mehrfachnennungen sind bei dieser Zahl möglich) angesprochen. 

 

 Beim mobilen Kindertreff 
Wagen on Tour hatten wir sogar einen Besu-
cherrekord von 74 Kindern! Durchschnittlich 
besuchten uns am Standort Uttigen 53 Kinder, 
in Thierachern 40 Kinder und in Uebeschi 26 
Kinder. 

 

 

Der Mädchentreff 
Moditräff in Uetendorf konnte 
auch in diesem Jahr konstant seine 
durchschnittliche Besucherinnen-
anzahl von 11 halten.  
 

 Die Wochenplatzbörse, «jobs4teens» wird zur «ROKJA-Wochenplatzbörse». Nachdem wir ein Jahr mit der einge-
kauften Jobbörse jobs4teens viele Wochenplätze vermitteln konnten, haben wir auf Grund von Rückmeldungen und unserer Erfahrungen ge-
merkt, dass die Jobbörse jobs4teens leider nicht wirklich den Ansprüchen unserer regionalen Arbeitgeber und nicht zuletzt auch unseren 
eigenen Ansprüchen an eine Wochenplatzbörse entspricht. Deshalb reichten wir die Kündigung per Ende November ein. Da wir aber nach wie 
vor die Betreibung einer regionalen Wochenplatzbörse als wichtig und sehr wertvoll erachten, machten wir uns bereits während der ordentlichen 
Kündigungsfrist daran eine eigene Wochenplatzbörse zu erarbeiten. Damit wir diese unabhängig führen können und uns somit voll und ganz auf 
die Bedürfnisse unserer Gemeinden, Arbeitgeber und Jugendlichen einstellen können, entschlossen wir uns dazu, unserer neu entstandenen 
Wochenplatzbörse eine eigene Rubrik direkt auf unserer neuen Homepage www.rokja.ch einzuräumen. Nach unserem Empfinden führt dieser 
Schritt, trotz einem kurzen Mehraufwand, zu einer weitaus entspannteren und effizienteren Wochenplatzvermittlung zwischen Jugendlichen 
und Arbeitgebern.                                                                                                                                                                                   
                      
 
 

 Zu unserem ständigen Angebot gehören auch Beratungen. Wir haben stets für jedes Kind, jeden Jugendlichen aber auch für 
deren Eltern zu jeglichen Fragen, Problemen und Anliegen ein offenes Ohr. Dieses Jahr nutzten einige dieses Angebot, sodass wir verschiedene 
niederschwellige Beratungen für Kinder und Jugendliche durchführten. Wie auch teils mit Eltern von Kinder und Jugendlichen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Der Jugendtreff bounz in Uetendorf weißt, trotz einer 
«Schön-Wetter-Periode» um die Sommerferien herum, eine 
stolze durchschnittliche Besucheranzahl von 19 auf. 
 

Im Jugendtreff New Point in Thierachern hat die 
Besucheranzahl nach den Sommerferien enorm zugenommen! 
Durchschnittlich kommen am Freitagabend 26 Jugendliche in den 
Jugendtreff. 

http://www.rokja.ch/


 

 

 

 

 Am 25. März war die Regionale Offene Kinder- und Jugendarbeit im Rahmen des Bildungslandschaftenmärit auf dem 
Dorfplatz in Uetendorf, neben der Tagesschule, der Freiwilligenarbeit, Kitas etc. auch mit einem Infostand vertreten und konnte Interessierten 
Fragen zur Regionalen Offenen Kinder- und Jugendarbeit beantworten. Zusätzlich boten wir einen regionalen Kinder-Flohmarkt an. Die Kinder und 
Jugendlichen aus Uetendorf, Uttigen, Uebeschi, Thierachern und Amsoldingen hatten dabei die Möglichkeit ihre alten Spielsachen zu verkaufen 
oder natürlich auch diese untereinander zu tauschen. Mit über 30 Kinder-Flohmarktständen verwandelte sich der Dorfplatz für einige Stunden in 
ein buntes Spielzeug-Paradies voller freudiger Kinderaugen. Pünktlich um 13.00 Uhr bauten alle zufrieden ihren Stand ab, sodass auf dem 
Dorfplatz Platz für den nächsten Event geschaffen wurde…den nationalen Pfadi-Schnuppertag! Wir liessen uns dies natürlich nicht nehmen und 
waren deshalb auch weiterhin auf dem Dorfplatz präsent und unterstützten die Pfadi bei ihrem Programm.  

Da der Kinder-Flohmarkt auf ein riesen Erfolg für alle Beteiligten war, führten wir sodann am 16. September nochmals einen Kinder-Flohmarkt 
auf dem Dorfplatz in Uetendorf durch. Petrus war uns wieder wohl gesonnen, sodass 24 Decken auf dem Dorfplatz ausgelegt wurden, worauf 74 
Kinder ihre alten Spielsachen anboten. Erneut wechselten diverse Plüschtiere, Gesellschaftsspiele, Velos, Legobausätze, Kinderbücher, Kinderau-
tositze, Puzzles, i-Pods, Waveboards und und und…den Besitzer. Es wurde gehandelt, verkauft, getauscht und natürlich auch gekauft was das 
Zeug hielt!    
 

 Im Frühjahr unterstützten wir die Schule Uebeschi bei ihrem Präventionsprojekt, welches in Zusam-
menarbeit mit der Polizistin, Frau Ursula Aegler, in der Unterstufe durchgeführt wurde. Vorrangiges Ziel war es die Kinder zu stärken.  
Im Zentrum stand dabei das "3-Schritte-Programm aus der Gewalt":  
1.Was macht Spass / was ist Gewalt / was ist die Ursache von Gewalt? 
2. Das grosse STOPP (NEIN) / Was ist ein schlechtes Geheimnis und was ein gutes? 
3. Wer kann mir helfen und wo/wie kann ich mir selber oder andern helfen? 
Innerhalb der Projektwoche wurden nebst vielen Gesprächen und praktischen Übungen, verschiedene Piktogramme zu allgemeinen Verhaltensregeln 
innerhalb der Schule erarbeitet. Wie «Stopp gilt!»; «einander zuhören», «auf einander achtgeben», «Sorgsamer Umgang mit den Spielmaterialien» 
etc. Diese Piktogramme wurden zudem am Elternabend den Eltern präsentiert, im Anschluss gut sichtbar für alle im ganzen Schulhaus aufgehängt 
und begleiteten so die Schule Uebeschi das ganze Jahr hindurch. 
 

 Wir hatten das Vergnügen an der, alle vier Jahre 
stattfindenden, Themenwoche der Schule Uetendorf ein Wochenprogramm anzubieten. 
Unser Angebot «SPAKLEWABA» (SPA steht für Spass, KLE für Klettern, WA für Wandern 
und BA für Basteln), traf bei insgesamt 15 Kindern aus Kindergarten, sowie 1. Und 2. 
Klässlern auf Anklang! Es war eine sehr tolle und abwechslungsreiche Woche mit Ausflü-
gen, spannenden Geschichten, Basteleien, Film mit Popcorn und…und…und…!  
 

 An der Projektwoche im Schulhaus 
Kandermatte in Thierachern unterstützten wir die Projektklasse von Andrea 
Hänni bei ihrem Programm. Die insgesamt 18 Kinder, im Alter von fünf bis 
acht Jahren, bastelten, spielten und lachten eine Woche lang, was das Zeug 
hielt! Unser Wagen on Tour wurde in dieser Woche rege genutzt und dessen 
Spektrum an Spielsachen von allen Beteiligten sehr geschätzt. Selbstver-
ständlich durfte bei diesen hitzigen Temperaturen zwischendurch eine or-
dentliche Wasserschlacht nicht fehlen, bei welcher natürlich spontan noch 
einige Kinder aus anderen Projektgruppen mithalfen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

( )  Das Projekt SoFAWo ist ein Gemeinschaftsprojekt der reformier-
ten Landeskirche, des EGW Uetendorf und der Regionalen Kinder- und Jugendarbeit. Die SoFAWo findet jeweils in der letzten Woche der Som-
merferien von Dienstag bis Freitag statt. Alle Kinder unserer Anschlussgemeinden, welche in der 2.-6.Klasse sind, können sich beim Leiter der 
SoFAWo, Stefan Wüthrich, für diese Projektwoche anmelden. An jedem dieser vier Tage, können die Kinder am Morgen sowie am Nachmittag, 
jeweils an einem Workshop teilnehmen. Das Workshop Angebot ist immer sehr Vielseitig, was es den Kindern oftmals gar nicht so leicht macht 
sich zu entscheiden. Unteranderem wurden diese Workshops angeboten: Dart, Töpfern, Streetdance, Baggerfahren, Ponyhof, Aluminiumgiessen, 
Zumba, Sketch, Littering, Blumengestecke, Sprayen, Steinkugeln und noch einige mehr! Am Abschlussfest der diesjährigen SoFAWo hatten die 
Eltern, Geschwister, Grosseltern etc. die Möglichkeit im Rahmen eines gemütlichen Grillfestes die, in den Workshops entstandenen, Kunstwerke 
ihrer Kinder zu bestaunen, weiter wurden auch einzelne in der Woche erarbeitete Darbietungen live vorgeführt, wie das eigen kreierte Theater-
stück oder die Streetdance-Choreographie. 

 
 Im Verlauf des Jahres 2017 organisierte die Regionale Offene Kinder- und Jugendarbeit verschiedene Aktivitäten zum 

Thema Littering mit dem Ziel Kinder, Jugendliche und Erwachsene zu diesem Thema zu sensibilisieren. Die einzelnen Kleinprojekte führten 
wir teils autonom und teils mit Einbezug von anderen Akteuren durch. Den Clean up Day vom 9. September organisierten wir in enger Zusam-
menarbeit mit der Pfadi-Abteilung Nünenen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Treffpunkt war um 9.00 Uhr auf dem Dorfplatz in Uetendorf. Neben der Pfadi-Abteilung Nünenen war auch der Teenieclub 7vor7 auf Platz 
sowie drei IGSU-Botschafter/innen (Interessengemeinschaft saubere Umwelt). Insgesamt 90 Kinder und Jugendliche und Eltern wurden so-
dann in einzelne Aufräumgruppen unterteilt und ihrem jeweiligen Sektor und Pfadileiter zugeteilt. Wir von der Regionalen Offenen Kinder- 
und Jugendarbeit stellten Handschuhe, Müllsäcke und Abfallzangen zur Verfügung. 
Als kleine Stärkung gab es zum Mittagessen ein feines Lunchpaket für jede Helferin und jeden Helfer. Nach und nach wurde mit dem, von 
der Pfadi organisiertem, Traktor Müllsack um Müllsack auf dem Dorfplatz angeliefert. Die Kleinsten nahmen die Müllsäcke entgegen und 
trennten den gesamten gesammelten «Ghüder» nach Pet, Glas, Alu/Metall, Papier/Karton und sonstigem Unrat in Palletrahmen auf. Gegen 
Ende des Aufräumtages waren wir, im positiven Sinne, erstaunt über die Menge des gesammelten Ghüders. Es kam so einiges zusammen, 
jedoch hatten wir mit deutlich mehr gerechnet! Zum Abschluss grillierten wir noch alle gemeinsam beim Pfadiheim. Doch leider lud das Wetter 
nicht zum längeren, gemütlichen Verweilen ein…sodass die Meisten zu Abend assen, sich verabschiedeten und sich anschliessend auf den 
Heimweg machten. Nebst der Tatsache, dass Uetendorf «von allem herumliegenden Ghüder befreit wurde» ist weiter erfreulich, dass unsere 
Aktion «Clean up Day Uetendorf» als eines der kreativsten Projekte im 2017 ausgezeichnet wurde! 
 

 Nach längerer Pause wurde der «Chlausenmärit» in Uetendorf wieder ins Leben gerufen. Natürlich 
durften wir dabei nicht fehlen. An unserem Stand boten wir wärmenden Tee nach Hausmischung kostenlos für Jung und 
Alt an. Weiter konnten bei uns Lebkuchen kreativ verziert und Marroni über dem Feuer geröstet werden. Natürlich bot 
das wärmende Feuer vielen die Möglichkeit sich bei den frostigen Temperaturen kurz aufzuwärmen und sich dabei nett 
zu unterhalten.  
 

 Auch dieses Jahr boten wir wieder ein besinnliches Kerzenziehen im Zehn-
tenhaus in Uetendorf an. Die gemütliche Adventsatmosphäre lud viele zum Verweilen und Zusammensein ein. 
Nebst dem Ziehen und Verzieren der eigenen Kerzen, wurde auch viel gelacht und geplaudert, sowie der 
kleine Hunger mit Lebkuchen, Mandarinen, Erdnüssen an unserem kostenlos zur Verfügung gestellten Bistro 
gestillt. Insgesamt wurde innerhalb des diesjährigen Kerzenziehens 75 kg Wachs zu wunderschönen und vor 
allem einzigartigen Kerzen verarbeitet. 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

Auch im 2017 liessen wir kein Schulfest aus! Wir waren sogar zeitgleich am Schulfest Kandermatte in  
Thierachern und am Schulfest in Uebeschi anwesend. 
 

 Beim Schulfest Uetendorf, boten wir auf dem 
Dorfplatz nebst einem acht Meter hohen Kletterberg, Live Musik 
von DJ Smart-Glass, Zuckerwatte, Hot Dog, Muffins und Softge-
tränke an. Zudem unterstützten wir im Vorfeld zwei Schulklassen 
in der Umsetzung ihres Umzugs-Sujets «Littering». 
 

Wir danken all unseren Helferinnen und Helfern wie auch der RKO (regionale Kommission der Offenen Kinder- und Jugendarbeit) 
für die tatkräftige Unterstützung durch das ganze Jahr hindurch. Weiter möchten wir uns bei den Kindern und Jugendlichen bedanken, welche 
dazu beigetragen haben, viele unvergessliche Abenteuer und Momente zu erleben.
 

 Wie jedes Jahr endet für uns der Schulfestmarathon 
mit dem Schulschlussfest in Uetendorf. Von insgesamt 77 Schulabgänger/innen feierten 74 
beim Platzgerhüslil! Es war ein gelungener Abend mit Chill&Grill und ausgelassener Stimmung. 
Vor Ort sorgte DJ Smart-Glass mit seiner Musik für die richtige Partystimmung wozu die 
Schulabgänger/innen ihre Schulzeit Revue passieren konnten und ordentlich ihren Abschluss 
feierten. Der Anlass war für alle Beteiligten ein voller Erfolg, welcher, nicht zuletzt auch Dank 
unseren vielen freiwilligen Helfer, durchwegs positiv in Erinnerung bleibt.  Grosses Dankschön 
an dieser Stelle an die Helfer Ruedi Krähenbühl, Daniel Schwarz, René Spörri, Bernhard Steg-
mann, Raphael Stähli, Roland Schär und Sebastian Wyss! 
 

 In Thierachern waren wir mit unserem Wagen 
on Tour vor Ort, führten einen Hoverboard-Parcours durch, ver-
teilten hausgemachte Gummibären-Bowle und sammelten noch ne-
benbei Spenden für neue Klettergriffe, für die Kletterwand im 
Schulhaus Kandermatte. Bei unserem Programm wurden wir von 
16 Kinder und Jugendlichen, welche wir von unseren verschiede-
nen Treffs kennen tatkräftig unterstützt. Besten Dank erneut an 
alle Helfer/innen für ihren super Einsatz! 
 
 

 Am Schulfest in Uebeschi nahmen wir den Pausen-
platz mit unseren Angeboten in Beschlag. Nebst unserer Hüpf-
burg veranstalteten wir ein Torwandschiessen und verteilten 
hausgemachte Bowle an alle durstigen Schulfestbesucher/innen. 
 

 Beim Schulfest Uttigen boten wir vor dem offiziellen 
Programm im Schulhaus Glitzertattoos, ein Litteringspiel und eine 
Hüpfburg an und nach dem offiziellen Teil noch einen Hoverboard-
Parcour durchführten. Auch in Uttigen hatten wir bei der Umset-
zung unserer Angebote tatkräftige Unterstützung von acht Mäd-
chen, welche wir vom Wagen on Tour her kennen. Besten Dank 
auch hier erneut an alle Helferinnen für ihren super Einsatz! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


